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272 Aus der „Hexenküche“ der us-EU-Diktatur

Das diktatorische Kommissarsregime der EU startet den nächsten Schritt in die Zukunft: Die erkennungsdienstliche Erfassung aller EU-, und damit auch aller Bundesbürger, wurde beschlossen. Der Staatsterrorismus wird immer offenkundiger. Computeridentifizierung des einzelnen Bürgers heißt das Ziel. Der wichtigste Schritt dahin ist zunächst die Erfassung der dazu erforderlichen biometrischen Merkmale. Deren Aufnahme in die Pässe ist nur vorgeschoben. Im Kern geht es um die Sammlung und Speicherung der biometrischen Daten. 

Dort, wo der Willkür über den sogenannten Europäischen Haftbefehl das Feld bereitet wurde, da war der nächste Schritt nur eine Frage der Zeit. Dort, wo mit dem Europäischen Haftbefehl die Grundlage dafür geschaffen wurde, jeden Menschen Europas jederzeit zu kriminalisieren, da müssen nun auch die Verfahren, mit denen Kriminelle eindeutig ermittelt und zugeordnet werden, ebenfalls installiert werden. Die EU-Innenminister haben sich kürzlich darauf verständigt, sogenannte biometrische Merkmale in Pässe aufzunehmen. Wie aus Brüssel zu hören ist, hat der EU-Rat für Inneres und Justiz bereits auf seiner Sitzung am 2. und 3. Dezember 2004 die Einführung von biometrischen Merkmalen in Pässen beschlossen. Und was dort auch immer beschlossen wird, wird dann von denen, auf deren Weisung hin solches beschlossen wurde - den Regierungen der Mitgliedsländer - immer als gottgegeben und unumstößlich zur Rechtfertigung der innenpolitischen Umsetzung übernommen. Was in den meisten Ländern der EU innenpolitisch niemals hätte durchgesetzt werden können, das schieben die Regierungen nach Brüssel, lassen es dort von ihren Statthaltern beschließen, um damit dann jedes noch so aberwitzige Gesetz innenpolitisch als vorgegeben - oft auch noch als außerhalb jeder Diskussion stehend - durchdrücken zu können, wobei selbst der Heuchelei des übelsten Polit-Ganoven keine Grenze gesetzt ist.  

Vorbei an Bundestag und Bundesrat, vorbei - man muß fast schon von natürlich sprechen - an der Öffentlichkeit und jeder Diskussion, wird Europa immer deutlicher zum totalen Überwachungsgebiet, wobei die Überwachung selbst ja immer nur die Vorstufe für die eigentlichen Absichten sein kann. Und nicht nur die uninformierten Massen, sondern auch die Medien geben ihr Bestes: sie schweigen. 

Da, wo die Ideologien von Demokratie und Christentum ihre Wirkung weitgehend eingebüßt haben, wo die geistigen Käfige ihre Kerkerkraft verlieren, da müssen nun andere Mittel her, da muß die Gewaltherrschaft sich eben den für nötig erachteten Einsatz an Gewaltmitteln per Gesetz selbst genehmigen. Die Ketten werden heute aus Paragraphen geschmiedet, die als „Recht“ bezeichnet werden. Helfershelfer der übelsten Sorte hintergehen nicht nur ihre Wähler und Völker, sie sind sogar bereit, dem Staatsterror jedes geforderte Mittel per Gesetz zu liefern und so die totale Herrschaft der Plutokraten zur alles umfassenden Realität zu machen.

Cui bono – wem nützen biometrische Merkmale in Pässen (und auch bald in „Personal“-Ausweisen)? Anerkannter- und bekanntermaßen wäre keiner der vergangenen Terroranschläge (so es den solche überhaupt waren) durch biometrische Daten in Pässen verhindert worden. Denn die angeblichen Terroristen und Attentäter des 11.9. reisten mit eigenen Pässen selbst in die Überwachungshochburg USA ein. Was bleibt, ist der sogenannte „Gläserne Mensch“, dessen Daten dann in einem europäischen Zentralregister gespeichert werden. Hier ist der einzige Grund zu suchen, weshalb biometrische Merkmale erfaßt und in den Paß aufgenommen werden sollen. Nicht die Aufnahme der Merkmale in den Pässen, sondern die Aufnahme der Merkmale und deren Speicherung ist der tatsächliche Zweck der Aktion. Die Überwachungsdiktatur verschafft sich die erforderliche Datengrundlage. 

Wie die Verfahrenslage es bisher zeigte, wird auch das EU-Parlament in einem solchen Verfahren einzig konsultiert, aber Änderungen oder Kritik kann es gegenüber den EU-Innenministern nicht durchsetzen. Die ohne Mitentscheidung des EU-Parlamentes zustande kommenden EU-Verordnungen werden dann, auch in der Bundesrepublik, unmittelbar zu geltendem „Recht“ (und zwar ein Recht für die Organisation, welche es sich auf solchem Wege selbst verschafft), welches absoluten Vorrang vor nationalem Recht hat. Damit hat sich die Funktion des Deutschen Bundestages selbst als Abnickeinrichtung längst erledigt. Von welchem Wert da noch eine Bundesratszustimmung sein soll, ist tatsächlich rätselhaft. Man sollte ihn direkt auflösen.

Und die „Personal“-Ausweise? Obwohl diese in die Hoheit der Mitgliedsstaaten fallen, gilt für sie faktisch das gleiche. Denn allein schon aus technischen Gründen ist es kaum vorstellbar, daß andere Biometriemerkmale zum Einsatz kommen werden als in Pässen. Ungeachtet seiner formalen Zuständigkeit wird – nach der Einführung des biometrischen EU-Passes – dem Deutschen Bundestag auch hinsichtlich des Personalausweises keinerlei Entscheidungsspielraum mehr verbleiben. Dies zeigt besonders die Planung des Innenministeriums: Bereits ab 2007 soll es die neuen Biometrie-„Personal“-Ausweise in Deutschland geben, Biometrie-Pässe sogar schon ab Herbst 2005.

Willkommen in der Welt der Willkür, des Terrors und der Überwachung, der totalen Diktatur eben, welche jetzt - und offenbar auch in Zukunft - tatsächlich unter der Bezeichnung „Recht“ - und damit berechtigt - aufzutreten beliebt. Nur haben nicht wir ihnen das Recht dazu gegeben, sondern sie haben es sich selbst - wie auch im Falle der biometrischen Merkmale - trickreich ergaunert. Um an biometrische Daten jedes Einzelnen zu kommen, wird vorgeschoben, solche in die Pässe aufzunehmen. Nur geht es den Terroristen nicht um die Pässe, es geht ihnen um die Daten.

Wer über die Möglichkeit verfügen will, wer es für erforderlich hält, jeden Einzelnen europaweit überwachen zu können, wozu überall eine Großzahl von Videoerfassungskameras installiert wurde, der wird eine sinnvolle Nutzung dieser Überwachungskameras nur dann einsetzen können, wenn er die so erfaßten Personen elektronisch identifizieren kann. Mit der Praxiseinführung des LKW-Maut-Systems auf den deutschen Autobahnen Anfang 2005 steigt das erfaßte Datenvolumen sprunghaft an, denn parallel zur Maut erfolgt das Scannen aller Fahrzeuginsassen. Dieses aber hat nur, wie bei allen anderen Videoaufnahmen, dann Sinn, wenn es mit einem computergestützten Identifikationssystem gekoppelt ist. Und ein solches System benötig biometrische Daten, um die aufgenommenen Personen eindeutig identifizieren zu können. Wieder die Frage: wem nützt es? Biometrische Merkmale zu erfassen nützt immer nur solchen, die jederzeit die Möglichkeit haben wollen, den Einzelnen zu überwachen. 1984 war nicht gestern, sondern ist längst überholte Vergangenheit. Ganz gleich welche Phantasie ein Romanschreiber auch immer in seine Vorstellungen von einem Terrorstaat investiert, die Praxis muß ihn zwangsläufig überholen. 

Es dürfte letztlich nur noch eine Frage der Zeit sein, bis von uns verlangt wird, daß wir die Plutokraten als Göttergremium zu verehren haben, über dem dann nicht mehr Zeus oder Jahwe, sondern Lisbeth thronen wird.

Nicht nur jeder US-Bürger, sondern auch jeder Europäer, ja eigentlich jeder Mensch weltweit, sollte spätestens heute erkennen, von wem die beiden Weltkriege und alle danach folgenden Kriege gefordert und geplant und für wen sie gewonnen wurden. An den Entwicklungen seit 1919 kann man keinem Deutschen Kaiser, an den Entwicklungen seit 1945 keinem Adolf Hitler irgend einen Anteil oder irgendeine Schuld unterschieben.
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